
REGENSBURG.Durch jedes Glied, durch
jeden Muskel ihres Körpers lassen sie
die Musik in sich einwirken. Sie la-
chen, sie jauchzen und trommeln ge-
radezu ekstatisch auf ihren Instru-
menten. „Move & Groove“, erklingt es
laut vom Chef der Gruppe – ein jeder
weiß nun, wie sich die Musiker nen-
nen. Ihr Lärm, der zugleich ein Wohl-
klang in den Ohren ist, lockt von Se-
kunde zu Sekunde immer mehr Men-
schen an. Gedanken vom Karneval im
Rio schießen einem durch denKopf.

Neugierig, was mitten auf dem
Haidplatz Außergewöhnliches von
sich geht, stoßen weitere Besucher
hinzu. Dann, nach gut 15 Minuten
und einem tollen Finale, endet die
Samba-Einlage: „Vielen herzlichen
Dank. Im Innenhof geht es weiter“, lo-
cken die Musiker zum eigentlichen
Auftritt. Der findet im benachbarten
Thon-Dittmer-Palais statt.Wiederwild
trommelnd machen sich die Musiker
auf den Weg dorthin, verfolgt von ei-
nem Schweif mehrerer Dutzend Spon-
tan-Besucher. Wenn das mal nicht ei-
ne gelungene Werbung ist: Willkom-
men auf dem Markt der Kulturen,
willkommen auf dem 7. Klangfarben-
Festival!

Vom ältesten Lehmtopf der Welt

Was sich zuvor wohltuend in die Na-
sen geschlichen hatte, wird nun näher
erkundet: „100 Rezepte aus dem orien-
talischen Lehmtopf“ steht in großen
Lettern an jenem Stand, an dem es be-
sonders gut riecht, geschrieben. Zwei
junge Herren agieren hier, einer von
ihnen bereitet frisches Gemüse zu:
Aus der Tajine, dem „ältesten Koch-
topf der Welt“, steigt Dampf auf. „Die-
se Art Kochtopf gab es schon vor 3000
Jahren“, erklärt Raik Hildebrandt, der
das Produkt mit seinem Kollegen Den-
nis Schnurrenberger vertreibt

Insbesondere in den letzten zwei
Jahren läuft es mit dem Absatz richtig
gut, wie er sagt. „Abwarten statt um-
rühren ist dasMotto“, legt Hildebrandt
ein gutes Argument für das Traditions-
Kochwunder ein. In Marokko, dem
Ursprungsland der Tajine, gehört es
noch heute zumAlltagsgeschirr.

Keine Frage, der Markt der Kultu-
ren hält, was er verspricht: Es duftet
nach fremden Kulturen, es sieht nach
fremden Kulturen aus. Das lässt sich
auch an den kunterbunten Kleidern
und Tüchern, die überall an den Stän-
den hängen, unschwer erkennen. Mo-
dische Batiken wie gemusterte Stoffe

in Meterware, aber auch handgemach-
te Kakaobutter lassen den Besucher in
die Welt Afrikas eintauchen. Ein Herr
aus dem Senegal verkauft die Ware: Er
spricht fließend Französisch, ein biss-
chen Deutsch und Englisch. Für ein
Kundengespräch reicht das allemal. In
der Nähe von Siegen hat er seinen
Shop – und der wiederum hat einen
gut einprägsamen Namen: Afrika Ra-
fetna. Ins Deutsche übersetzt heißt
das: „Afrika ist schön!“

Die Kinder sind meist schlauer

Dieser Eindruck entsteht auch an den
anderen Ständen, an den afrikanische
Waren angeboten werden. An einem
von ihnen verkauft Abdelali Mourid,
ein waschechter Reggae-Musiker:
Schon in den 80er Jahren hatte den
sympathischen Herrn das Musik-Fie-
ber gepackt, heute tourt er mit seiner
Band „House of Rhythm“ umher und
nimmt in Kürze am „Summer Jam“,
dem deutschen Festival-Mekka der
Reggae-Szene, teil. Aus seiner Heimat

Marokko verkauft er unter anderem
Musikinstrumente. Die wiederum er-
freuen das Herz seiner Stand-Besucher.
Doch nicht jeder weiß, richtig darauf
zu spielen. „Die Kinder, sie sind meist
schlauer“, sagt der Mann grinsend.
Vielleicht auch deshalb, weil sie an-
ders als die Generationen zuvor im
Schulunterricht mit den Instrumen-
ten in Berührung gekommen sind.

Und während ein Kunde noch
überlegt, ob er auf einem der Instru-
mente mit dem bloßen Fingern klop-
fen soll, reicht ihm Mourid den Schlä-
gel. Nun legen beide tüchtig los und
musizieren im Duett. Spaß muss sein.
„Nichts ist schöner als Musik: Sie
bringt die Menschen zusammen, sie
schafft Frieden“, sagt Mourid. Auch
schräge Kunst hinterlässt auf dem
Haidplatz ihre Spur: Ein Relax-Sessel,
dessen Bezug aus einem Geflecht von
Flaschendeckeln besteht, fällt mar-
kant ins Auge. Hunderte Liter Cola,
Sprite und Fanta müssen wohl zuvor
getrunkenworden sein. Entstanden ist

das Kunststück von benachteiligten
Jugendlichen aus dem Senegal und aus
Mali: „Mit ihnen arbeite ich im Rah-
men von sozialen Projekten zusam-
men. Ich möchte dazu beitragen, dass
ihnen eine Perspektive geboten wird“,
sagt Samba Camara, der dieses Trend-
Stück und andere Kunst-Gegenstände
aus Recycling-Materialen verkauft.

Er lebt bereits seit 20 Jahren in der
Bundesrepublik. Ein Weltverbesser
schlummert in dem Wahl-Oldenbur-
ger: Auch deshalb, weil er sich darum
kümmert, dass die Produzenten ge-
recht entlohnt werden, wird er stets
auf Fair-Trade-Veranstaltungen einge-
laden. Diesen Planeten ein Stück bes-
sermachen – das ist seineMission.

Und in Regensburg? Da gefällt es
den Händlern bestens. Nur ein wenig
kühler könnte es sein, stöhnen die Af-
rikaner über die Hitze. In ihrer Hei-
mat, da sind zwar Temperaturen über
35 Grad üblich. Aber amMeer, da weht
eben eine ganz andere Luft, lösen sie
das Rätsel auf.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

FESTIVALMarkt der Kulturen:
Der schwarze Kontinent be-
geisterte die Besucher auf
vielfältige Art. Die Samba-
Rhythmen von „Move&
Groove“ elektrisierten.

Regensburg trifft Afrika –undSamba
Mit „Move & Groove“ rockte am Samstag der Haidplatz. Da kam auf dem „Markt der Kulturen“ so richtig Stimmung auf. Fotos: Daniel Steffen

Abdelali Mourid (links) hatte mit den Besuchern Spaß beimMusizieren. Relax-Sessel aus Flaschendeckeln

Und das neue Kleid sitzt! Die Musiker gingen aufs Ganze.Der Markt-Besuch lohnte sich.
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➤ Im Herzen der Altstadt treffen sich
jährlich Künstler und Händler aus aller
Welt zum Klangfarben Festival.
➤ Die abendlichen Konzerthighlights
finden im Thon-Dittmer-Palais statt.
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DER „MARKT DER KULTUREN“ AUF DEM HAIDPLATZ

➤ Das Tagesprogramm kannman bei
freiem Eintritt im Arkadenhof verfolgen.
➤ Auf dem angrenzenden Haidplatz
wird parallel zur Musik der „Markt der
Kulturen“ veranstaltet: Händler aus aller

Welt bieten ihreWaren an, auch Kunst-
gegenstände sind im Angebot.
➤ Veranstalter des Klangfarben Festivals
ist der Verein „Klangfarben“. In Regens-
burg wurde er 1989 gegründet. (mds)
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KURZ NOTIERT

Der Schweizertreff
feiert den 1. August
REGENSBURG.Der Schweizertreff feiert
denNationalfeiertag der Eidgenossen
am Freitag, 1. August, ab 17.30 Uhr an
der Donau. Info unter Tel. (09 41)
79 18 78 oder Tel. (0 94 07) 9 20 06.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kurs für tantrische
Körperübungen
REGENSBURG. ImKurs „TaoTantramit
Herz und Sinnen“ zeigt Leiterin Birgit
Kübler tantrische und taoistische Kör-
per- undAtemübungen, um den eige-
nen Körper in entspannte Achtsam-
keit zu bringen. Der Kurs findet am
Sonntag, 3. August, von 10 bis 15 Uhr
im Frauengesundheitszentrum statt.
Anmeldung unter Tel. (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pilateskurs für Frauen
in den Sommerferien
REGENSBURG.Das Frauengesundheits-
zentrum veranstaltet ab 4. August ei-
nen Pilates-Kurs. VonMontag bis Don-
nerstag zwischen 10 und 11.30 Uhr
geht es umKraftübungen, Stretching
und bewusste Atmung. Bei diesem
ganzheitlichen Körpertrainingwer-
den die tiefer liegenden, kleinenMus-
kelgruppen angesprochen und eswird
an der Aufrichtung gearbeitet. Kurslei-
terin ist Body-CoachAndrea Blank.
Anmeldung unter Tel. (0941) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gumboot Dance: der
Stiefelplattler für Frauen
REGENSBURG.Der energiegeladene
Gummistiefel-Tanz aus Afrikawird
bisher vor allem vonMännern durch-
geführt. Das Frauengesundheitszent-
rum veranstaltet jetzt einenKurs für
Frauen: „Gumboot Dance – der Stiefel-
plattler für Frauen“, und zwar am
Montag undDienstag, 4. und 5. Au-
gust, von 16.30 bis 20 Uhr. Die Rhyth-
mikerin Katrin Felder leitet denKurs
und beschreibt Gumboot Dance als
rhythmisches Bodyworkout. Anmel-
dungen unter Tel. (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das Sportamt bietet
Kinderkurse in Ferien
REGENSBURG.Das Sportamt hat für die
Sommerferien attraktive Sportkurse
für Kinder und Jugendliche zusam-
mengestellt. Es sind noch einige Plätze
frei: ersteWoche (ab 30. Juli)Musical
Dance B, Kegeln I, Voltigieren I (Nie-
dergebraching), Bouldern A; zweite
Woche (ab 11. August) Taekwondo,
Bouldern SchnuppernA/B; dritteWo-
che (ab 19. August); Olympia Kids B,
Surfen B, Rugby A; vierteWoche (ab
25. August) Rugby B, Bouldern B; fünf-
teWoche (ab 1. September) Billard, Ke-
geln II, Baseball; sechsteWoche (ab 8.
September) Cheerleading, Orientie-
rungslauf. Infos unter www.regens-
burg.de/leben/gesellschaft-u-sozia-
les/jugend/ferien-und-freizeit. Die An-
meldung ist telefonisch unter (09 41)
507-1535 oder -1532möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Psychologe spricht
über Stresstraining
REGENSBURG.EinenVortrag zumThe-
ma „It’s a hard life … but somebody has
to live it – Stresstrainingmit System“
bietet Diplom-PsychologeMartin Sim-
mel heute um 19Uhr imGMS-Insti-
tut, Bajuwarenstraße 2e. Anmeldung
ist erforderlich unter Tel. (09 41) 280
943 40 oder per E-Mail: akade-
mie@gms-institut.de. Kennen Sie das
Gefühl, dass Sie sich nicht richtig ge-
sund, zufrieden und glücklich fühlen,
obwohl Sie an keiner schweren Er-
krankung leiden? Fühlen Sie sich
manchmalmüde, erschöpft und fast
„ausgebrannt“ nach Tätigkeiten, die
Ihnen bisher Freude bereitet haben?
Diese Themen spricht der Vortrag an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amt für Soziales am
Dienstag geschlossen
REGENSBURG.Das Amt für Soziales ist
amDienstag geschlossen. Bis 11.30
Uhr ist ein Jour-Dienst unter Tel.
(09 41) 507-1500 oder 507-3500 einge-
richtet. In dringenden Fällen hilft der
Caritasverband, Telefon 5021-0.
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